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Hörbuchtaufe und Kostprobe – Hannelore Hoger liest am 15. November 2015 im Zentrum Paul Klee 
ihre persönlichen Lieblingsgeschichten des Schweizer Autors Robert Walser. Das Hörbuch «Ich steh 
auf der Erde und dies ist mein Standpunkt» ist gerade im Oktober im Diogenes Verlag erschienen. 

Hannelore Hoger 

Bekannt wurde die in Hamburg geborene Schauspielerin durch 
ihre Rolle als Kommissarin «Bella Block», die sie knapp zwei 
Jahrzehnte lang spielte. Für die Darstellung der resoluten 
Kommissarin erhielt sie zahlreiche Auszeichnungen wie den 
Grimme Preis und den Goldenen Löwen.  

«Eigensinnig, eigenständig, eigenwillig, dazu unverwechselbar 
und stets von nachhaltig prägender Präsenz: Diese Eigenschaften 
und Eigenheiten zeichnen die Fernseh-, Film- und 
Theaterschauspielerin Hannelore Hoger aus.» 
(Laudatio des Grimme Instituts) 

Bereits mit 14 Jahren hatte Hannelore Hoger ihren ersten Auftritt 
und spielte seitdem fast 150 Rollen an verschiedenen deutschen 
Theatern sowie in zahlreichen Fernseh- und Kinoproduktionen. 
Sie arbeitete mit grossen Regisseuren wie Peter Zadek, Alexander 
Kluge und Augusto Fernandes und führte selbst erfolgreiche 
Theaterinszenierungen durch.  
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Darüber hinaus begeistert Hannelore Hoger mit ihrer unverwechselbaren tiefen und samtigen Stimme als 
Hörbuchsprecherin, u.a. in der Reihe «Starke Stimmen» oder als Sprecherin der Bruentti-Romane von 
Donna Leon. 

Robert Walser 

Robert Walser gilt heute als einer der wichtigsten deutschsprachigen Autoren des 20. Jahrhunderts. Von 
Autoren wie Hermann Hesse, Kurt Tucholsky und Franz Kafka wurde der 1878 in Biel geborene 
Schriftsteller Zeit seines Lebens geschätzt, einem breiten Publikum blieb er jedoch verkannt. Er 
debütierte mit Gedichten und veröffentlichte während eines mehrjährigen Aufenthalts in Berlin die 
Romane «Der Gehülfe», «Geschwister Tanner» und «Jakob von Guten». Als aussergewöhnlich gilt seine 
sowohl heitere, ironische als auch von tiefer Melancholie geprägte Erzählweise. Walser litt an schwerer 
Schizophrenie, weshalb er sein Schreiben 1932 beendete und die letzten 23 Jahre seines Lebens in einer 
Heilanstalt verbrachte. Ein grosser Teil seines Werks wurde erst nach seinem Tod veröffentlicht. 

Hannelore Hoger hat dreizehn ihrer Lieblingsgeschichten und Mikrogramme des Schweizer Autors 
ausgewählt und für den Diogenes Verlag eingesprochen. «Walser hat mich sofort fasziniert. Denn er hat 
so eine wunderbar hinterfotzige Art Gemeinheiten zu sagen. Und das in einer so launigen Sprache.» 
(Hannelore Hoger in «Der Freitag»). Im Zentrum Paul Klee lässt sie das Publikum eintauchen in Robert 
Walsers traurige sowie zugleich komische Welt. Dabei wird sie von Siegfried Gerlich am Klavier begleitet 
und im Anschluss das Hörbuch signieren. 

Eine Veranstaltung des Zentrum Paul Klee in Zusammenarbeit mit dem Robert Walser-Zentrum und 
dem Diogenes Verlag.   
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